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Am Samstag, 16. November von 18 bis 
23 Uhr bleiben das explorhino, das Li-
mesmuseum und das Besucherberg-
werk Tiefer Stollen geöffnet. Gemein-
sam laden die drei Leuchttürme der 
Aalener Museumslandschaft unter 
dem Motto „Vom Erdenreich zu Ster-
nenstaub“ zur diesjährigen Museums-
nacht ein. Nächtliche Führungen, ein 
abwechslungsreiches Mitmachpro-
gramm und spannenden Showeinla-
gen machen den Abend zu einem un-
vergesslichen Event. 

Im explorhino gehen die Besucher auf 
eine Reise zu den Sternen. Bei zahlrei-
chen Experimentierangeboten gilt es, 
die Geheimnisse des Kosmos zu er-
gründen. Die Besucherinnen und Be-
sucher können auf Fotos des Euclid 
Space Telescope Galaxien klassifizieren 
und eine Wissenschaftsshow ver-
spricht intergalaktisches Entertain-
ment. Faszinierende Einblicke eröffnen 
sich zudem an verschiedenen Aktions-
ständen, unter anderem von der Hoch-
schule Aalen oder der astronomischen 
Arbeitsgemeinschaft Aalen. Kooperati-
ve Roboter gehen auf Mondexpedition, 
die Sterne rücken in greifbare Nähe 
oder Mikrometeoriten können unter die 
Lupe genommen werden.

Zurück auf der Erde finden sich im Li-
mesmuseum viele Schätze aus dem Er-
denreich: Hell erleuchtete römische Vil-
len, Schmuck oder Lehmkuppelöfen, in 
denen Suppe für die römischen Solda-
ten gekocht wurde. Die Herstellung und 
Verarbeitung von Produkten aus römi-
scher Zeit kann nicht nur beobachtet 
werden. Zahlreiche Mitmachaktionen 
laden zum Werkeln ein. Hautnah erlebt 
werden kann römisches Leben auch 
beim szenischen Spiel der Bildungs-

partner des Limesmuseums in der Rei-
terbaracke und im Erdgeschoss. Schü-
lerinnen und Schüler der 
Bildungspartner stellen Szenen nach, 
die direkt aus dem antiken Leben stam-
men könnten. Ein weiteres Highlight in 
diesem Jahr ist die musikalische Be-
gleitung des Abends im Limesmuseum 
durch Matthias Waßner mit seiner 
Akustik-Gitarre.

Im Schaubergewerk Tiefer Stollen wer-
den 400 Meter unter der Erde die Ge-
heimnisse des Bergbaus erkundet. Es 
gibt nicht nur irdische, sondern auch 
galaktische Spuren zu entdecken. Denn 
im Besucherbergwerk kann „Sternen-
staub“ in Form von Eisenmeteoriten be-
wundert werden. Ein kleiner Teil des Ei-
senvorkommens der Erde ist durch den 
Einschlag von Meteoriten auf unseren 
Planeten gelangt. Fragmente dieses 
„Sternenstaubs“ sind Teil der themati-
schen Führung im Besucherbergwerk. 

Unter allen teilnehmenden Besuche-
rinnen und Besuchern wird ein Meteo-
ritenfragment verlost. 

SHUTTLEBUS UND PARKEN 

Zwischen dem explorhino und dem Li-
mesmuseum verkehrt der Oldtimer-
Bus Sonja. Ein weiterer Shuttlebus der 
OVA pendelt zusätzlich zwischen dem 
explorhino, dem Limesmuseum und 
dem Besucherbergwerk Tiefer Stollen 
in Wasseralfingen im Halbstundentakt. 
Eine begrenzte Zahl an Parkplätzen 
rund um das Limesmuseum, am ex-
plorhino, am Parkplatz Heimatwinkel 
und am Bergwerk Tiefer Stollen steht 
zur Verfügung. Besucher des explorhi-
no weichen bitte zusätzlich auf den 
Parkplatz Heimatwinkel aus.

TICKETS UND VORVERKAUF

Für die lange Museumsnacht werden 

zwei Ticketvarianten angeboten. NiM2 

(Nachts im Museum2) ermöglicht den 
Besuch des explorhinos und des Limes-
museums. 
NiM3 (Nachts im Museum3) enthält zu-
sätzlich die Einfahrt in das Besucher-
bergwerk Tiefen Stollen. Beim Kauf die-
ses Tickets muss eine Einfahrtzeit in 
das Bergwerk ausgewählt werden. Das 
Kontingent ist limitiert, eine frühzeitige 
Buchung im VVK wird empfohlen.
NiM3-Tickets sind ausschließlich online 
über 
www.bergwerk-aalen.de/nachts-im-
museum erhältlich. NiM2-Tickets kön-
nen ebenfalls online oder direkt im ex-
plorhino und im Limesmuseum gekauft 
werden.

DIE PREISE IM ÜBERBLICK

	 NiM2	 NiM3

Regulär	 10 Euro	 14 Euro
Ermäßigt	 6 Euro	   8 Euro
Familienkarte	 24 Euro	 32 Euro

Die ermäßigten Ticketpreise gelten für 
Kinder und Jugendliche zwischen 6 
und 17 Jahren, Schülerinnen und Schü-
ler, Auszubildende, Studierende, Senio-
rinnen und Senioren, Menschen mit 
Behinderung und Menschen ohne Er-
werbstätigkeit.
Die Familientickets gelten für bis zu 
zwei Erwachsene mit eigenen Kindern.
Ermäßigungen im Rahmen von Ra-
battkarten, Jahreskarten o.Ä. können 
zu dieser Sonderveranstaltung leider 
nicht gewährt werden.
An jedem der drei Standorte ist für das 
leibliche Wohl der Gäste gesorgt.

Weitere Informationen gibt es unter 
www.explorhino.de, www.limesmuse-
um.de und www.bergwerk-aalen.de.

NACHTS IM MUSEUM: AM 16. NOVEMBER IM LIMESMUSEUM, IM EXPLORHINO UND IM TIEFEN STOLLEN

Vom Erdenreich zu Sternenstaub

Je mehr Freude wir anderen Menschen 
machen, desto mehr Freude kehrt ins 
eigene Herz zurück! – Unter diesem 
Motto veranstaltet die Stadt Aalen die-
ses Jahr ihre Weihnachtsaktion 
wunsch.engel@aalen.de. Bereits zum 
sechsten Mal findet diese Aktion statt, 
bei der Kinder und Jugendliche bis  
18 Jahren sowie ältere Menschen ab  
60 Jahren sich einen Wunsch erfüllen 
lassen können. 

WER KANN EINEN WUNSCHZETTEL 

AUSFÜLLEN?

Alle Kinder bis 18 Jahre sowie Senio-
rinnen und Senioren ab 60 Jahre, die 
im Besitz der Spionkarte sind und zu-
sätzlich nachweisen, dass sie Hilfe 
zum Lebensunterhalt nach SGB II, 
Grundsicherung nach SGB XII oder 
Leistungen nach dem Asylbewerber-
leistungs- oder Wohngeldgesetz be-
ziehen. 

WIE GEHEN DIE WÜNSCHE IN  

ERFÜLLUNG?

Um Enttäuschungen zu vermeiden, 
sollten am Wunschbaum erfüllbare 
Wünsche hängen. Beim Ausfüllen der 

Wunschzettel stehen das Amt für Sozi-
ales, Jugend und Familie sowie ehren-
amtliche Wunschengelchen hilfreich 
zur Seite.

WÜNSCHE ABGEBEN

Am Donnerstag, 31. Oktober von 14.30 
bis 18 Uhr und am Dienstag, 5. Novem-
ber von 10 bis 14 Uhr können im Haus 
der Jugend (Friedhofstraße 8) die Wün-
sche abgegeben werden. Ein Zusatzter-
min wird im Sozialberatungszentrum 
(Marktplatz 2) am Freitag, 8. November 
von 9 bis 12 Uhr angeboten. Bitte daran 
denken, die Spionkarte und den Nach-
weis über Hilfebezug mitzubringen. 
Nach dem 8. November können keine 
Wunschzettel mehr abgegeben wer-
den. Der Wunsch sollte nicht mehr als 
etwa 25 Euro kosten. Kinder und Ju-
gendliche müssen von mindestens ei-
nem Erziehungsberechtigten begleitet 
werden. 

Nur das Wunschengel-Team kennt die 
vollständigen Namen und Adressen auf 
dem Wunschzettel. Auf dem Wunsch-
zettel am Wunschbaum stehen nur 
Vornamen, die Wünsche und eine fort-
laufende Nummer.

WIE GEHT ES WEITER?

Am Samstag, 23. November um 9 Uhr 
wird Bürgermeister Bernd Schwarzen-
dorfer den Wunschbaum eröffnen. 
Dann können die Wunschzettel bis  
13 Uhr gepflückt werden. Die Geschen-
ke können bis Freitag, 6. Dezember im 
Rathaus abgegeben werden. Am 17. und 
18. Dezember können die Geschenke 
dann im Rathaus abgeholt werden.

SIE WOLLEN EINEN WUNSCH  

ERFÜLLEN?

Durch das Pflücken eines Wunschzet-
tels vom Wunschbaum kann entweder 
einem Kind, einer Seniorin oder einem 
Senior ein Wunsch erfüllt werden. Die 
Wunschzettel für Kinder und Senioren 
unterscheiden sich in Farbe und Sym-
bol des Wunschzettels. Ab Eröffnung 
am 23. November von 9 bis 13 Uhr bis 
spätestens 6. Dezember können Wün-
sche im Rahmen der Öffnungszeiten 
des Rathauses gepflückt werden. Auch 
dieses Jahr können noch zusätzlich am 
Samstag, 30. November von 9 bis 13 Uhr 
Wünsche gepflückt werden. Das ver-
packte Geschenk bitte mit gut lesbarer 
Wunschnummer bis spätestens 6. De-

zember, 12 Uhr im Rathaus abgeben. 

Da auch mehrere Wünsche gepflückt 
und erfüllt werden können, eignet sich 
die Wunschengel-Aktion in der besinn-
lichen Vorweihnachtszeit besonders 
gut für Belegschaften in Betrieben, Ver-
eine und Schulklassen.

INFO:

Informationen unter 
07361 52-1855 oder per Mail unter 
wunsch.engel@aalen.de

STÄDTISCHE CHARITY-AKTION ZU WEIHNACHTEN 

Aktion Wunschengel startet wieder 

� Grafik: Stadt Aalen

Die Tagesordnungen und die  
Beschlüsse aus den Sitzungen sind 
unter www.aalen.de zu finden. 

Sitzungen  
im großen Sitzungssaal, 
Rathaus Aalen 

GEMEINDERAT

Donnerstag, 24. Oktober, 15 Uhr

Auch das explorhino öffnet bei „Nachts im Museum“ seine Türen. � Foto: explorhino

AALEN ENTDECKEN 

Stadtführungen und 
Rundgänge

KW 43

•	 „G s̀chichtle vom Aalener  
Hitzkopf“
Freitag, 25. Oktober | 17 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 6 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 3 Euro

•	 „Aalens Gassen“
Samstag, 26. Oktober | 16 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 6 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 3 Euro

•	 „Frauen in Aalen“
Sonntag, 27. Oktober | 17 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 6 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 3 Euro

KW 44

•	 „Die Aalener Stadtkirche“
Montag, 28. Oktober | 16 Uhr 
Start: Stadtkirche St. Nikolaus  
Aalen 
Kosten: Erwachsene 6 Euro*, 
Kinder (6 bis 16 Jahre) 3 Euro

•	 „Stadtgeschichten zur guten  
Nacht“
Dienstag, 29. Oktober | 19 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 6 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 3 Euro

•	 „Aalens Gassen, Aalens Dächer“
Samstag, 2. November | 16 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 8 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 4 Euro

KW 45

•	 „Stadtgeschichten zur guten  
Nacht“
Dienstag, 5. November | 19 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 6 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 3 Euro

* für Inhaber der Spionkarte  
kostenfrei, Anmeldung erforderlich 

INFO:

Anmeldung online über 
www.aalen.de/entdecken möglich, 
oder in der Tourist-Information Aalen.

Weitere Informationen: 
Tourist-Information Aalen, 
Reichsstädter Straße 1, 73430 Aalen, 
Telefon 07361-522358 oder 
tourist-info@aalen.de.
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•	 Mittwoch, 23. Oktober | 19 Uhr 
Multifunktionshalle  
WeststadtZentrum
Sondersitzung des Ortschaftsrats 
Unterrombach-Hofherrnweiler.  
Die Tagesordnung ist im  
Bürgerinformationssystem unter  
www.aalen.de einsehbar. 

•	 Donnerstag, 24. Oktober | 9 Uhr 
Edith-Stein-Haus
Frauenfrühstück mit Vortrag von 
Karin Specht.  
Thema: Lebensqualität im Alter.

•	 Freitag, 25. Oktober bis  
Sonntag, 27. Oktober,  
Reinhold-Wegnert-Halle
Festwochenende der  
TSG Hofherrnweiler-Unterrombach.  
Mehr Infos unter 
www.tsg-hofherrnweiler.de

TERMINE

Unterrombach- 
Hofherrnweiler

STELLENANZEIGEN

Hier findet  
Karriere Stadt.

Aktuelle  
Stellenausschreibungen
Sachbearbeiterin (m/w/d) in Teilzeit  
für die Geschäftsstelle Aalen-Waldhausen  
beim Amt für Bürgerservice und  
öffentliche Ordnung
Kennziffer: 3024/14

Lehrkraft (m/w/d) in Teilzeit für den  
Fachbereich Klarinette, Saxophon und Blockflöte  
an der Musikschule der Stadt Aalen
Kennziffer: 4424/4

Ständige stellv. Leitung (m/w/d)  
für die Kita Marie Curie am Waldcampus
Kennziffer: 5024/39

Leitung (m/w/d) für die  Kita am Kocherursprung  
in Unterkochen
Kennziffer: 5024/40

Schulkindbetreuungskräfte (m/w/d)  
für die städtischen Schulen in Aalen
Kennziffer: 5024/42

Mitarbeiterin (m/w/d) für den Bereich  
Bauleitplanung beim Stadtplanungsamt
Kennziffer: 6124/4

Straßenkontrolleurin (m/w/d)  
beim Amt für Tiefbau und Mobilität
Kennziffer: 6624/11

Die kompletten Ausschreibungstexte sowie Informationen  
zur Stadt Aalen sind unter www.aalen.de/karriere zu finden.

www.aalen.de

Die Stadt Aalen baut ihr digitales Ser-
vice-Angebot im Bereich Bürgeramt 
aus und erweitert ab Montag, 4. No-
vember die Terminvereinbarung über 
die städtische Homepage 
www.aalen.de. 

Zu dem bereits bestehenden Servicean-
gebot im Rathaus Aalen, können für 
Vorsprachen ab Montag, 4. November 
auf den Bezirksämtern und Geschäfts-
stellen der Ortschaften ebenfalls  online 
gebuchte Termine wahrgenommen 
werden. Damit sollen unter anderem 
die Wartezeiten verringert werden. Die 
digitale Terminbuchung für die Be-
zirksämter und Geschäftsstellen ist ab 
sofort möglich. Terminvereinbarungen 
sind für die Zeiträume von Montag bis 
Mittwoch und Freitag von 8.30 bis 10 
Uhr sowie Donnerstag von 16.30 bis 
17.45 Uhr möglich.
Die digitale Terminvereinbarung läuft 
über die städtische Homepage. Auf der 
Startseite von www.aalen.de findet sich 
der Button „Terminbuchung“. In diesem 
Onlinetool kann ausgewählt werden, 
für welches Bürgeramt ein Termin ver-
einbart und welches Anliegen bearbei-
tet werden soll. Entsprechend der ge-
troffenen Auswahl werden mögliche 
Zeitfenster während der Öffnungszei-
ten vorgeschlagen, die nach Wunsch 
ausgewählt werden können. Das ge-
wählte Zeitfenster wird dann im jewei-
ligen Bezirksamt oder in der jeweiligen 
Geschäftsstelle reserviert.
Die Erweiterung der Terminvereinba-

rung ermöglicht die optimale Anpas-
sung der Personalkapazität an den Be-
darf. So werden Wartezeiten reduziert 
und der Zeitpunkt der Vorsprache in 
den Bezirksämtern und Geschäftsstel-
len kann auf den eigenen Terminkalen-
der abgestimmt werden. Dies schafft 
Planungssicherheit sowohl für die Kun-
dinnen und Kunden als auch für die 
Mitarbeitenden der Stadtverwaltung.
Während der Terminreservierung er-
halten die Antragstellenden wichtige 
Informationen dazu, welche Unterla-
gen zum Termin mitgebracht werden 
müssen. So werden erfolglose Vorspra-
chen aufgrund fehlender Unterlagen 
vermieden.
Unabhängig davon, ob die Antragsstel-
lenden in der Kernstadt oder in einer 
Ortschaft wohnen, können sie wählen, 
ob der Termin im Rathaus Aalen oder in 
einem der Bezirksämter und Geschäfts-
stellen der Ortschaften wahrgenom-
men wird. So kann der passende Ter-
min am passenden Ort vereinbart und 
das Anliegen zeitnah erledigt werden.

INFO:

Folgende Zeitfenster stehen in den Ort-
schaften zur Online-Terminvereinba-
rung zur Verfügung:
Montag: 8.30 Uhr bis 10 Uhr
Dienstag: 8.30 Uhr bis 10 Uhr
Mittwoch: 8.30 Uhr bis 10 Uhr
Donnerstag: 16.30 Uhr bis 17.45 Uhr
Freitag: 8.30 Uhr bis 10 Uhr
www.aalen.de

AB SOFORT ONLINE-TERMINBUCHUNGEN AUCH FÜR DIE BEZIRKSÄMTER UND 

GESCHÄFTSSTELLEN MÖGLICH

Ausweitung des digitalen  
Serviceangebots der Stadt

1.	 Fragestunde für Einwohnerinnen 
und Einwohner

2.	 Haushaltsplan 2025 und mittelfristi-
ge Finanzplanung; hier: Einbrin-
gung des Haushaltsplanentwurfs

3.	 Neubau einer 6-gruppigen Kita der 
AWO Kinder-, Jugend- und Familien 
gGmbH

4.	 Qualitative Weiterentwicklung und 
Ausbau der Kinderbetreuungsfor-
men in Aalen
a) Festlegung einheitlicher Rah-

menbedingungen als Vorausset-
zung für die zukünftige finanzi-
elle Förderung von 
Kindertagespflegen im Zusam-
menschluss (TapZ) sowie Spiel-
gruppen durch die Stadt Aalen

b) Festsetzung der Elternbeiträge 
für betreute Spielgruppen

5.	 Sportförderrichtlinien: Anwendung 
der ab 01.01.2024 geltenden Sport-
förderrichtlinien auf beantragte und 
noch nicht ausbezahlte Zuschüsse 
zu Investitionsmaßnahmen und 
Anschaffungen der Sportvereine

6.	 Volkshochschule Aalen e.V. – An-
passung der Zuschüsse für den Zeit-
raum 2025 - 2027

7.	 Restaurierung - Bestuhlung Stadt-
halle

8.	 Anpassung der Entgeltordnung bei 
aalen.kultur&event zum 01.01.2025

9.	 Eigenbetrieb aalen.kultur&event: 
Zwischenbericht 2024 / Wirt-
schaftsplan 2025

10.	Information zum Stand der Grund-
steuerreform - Hebesätze ab 2025

11.	Antrag der AfD-Fraktion zur Grund-
steuerreform 2025

12.	Grundsatzbeschluss zur Herstellung 

der Stuttgarter Straße
13.	Bau- und Vergabebeschluss für die 

Sanierung des Stadionwegs in Aalen
14.	Ortswart für den Teilort Affalterried 

– Entlassung von Herrn Ortswart 
Heinz-Josef Ecker aus dem Ehren-
beamtenverhältnis und Bestellung 
von Frau Tamara Maier zur ehren-
amtlichen Tätigkeit

15.	Bestellung einer Vertretung und ei-
ner Stellvertretung für den Verwal-
tungsrat der Breitband Ostalb KAöR

16.	Erteilung von Weisungen an den 
Vertreter der Stadt Aalen für die 
nächste ordentliche Gesellschafter-
versammlung der Wohnungsbau 
Aalen GmbH - Jahresabschluss 2023

17.	 Erteilung von Weisungen an den 
Vertreter der Stadt Aalen für die 
nächste ordentliche Gesellschafter-
versammlung der Wohnungsbau 
Aalen GmbH - Entlastung des Auf-
sichtsrats der Wohnungsbau Aalen 
GmbH für das Geschäftsjahr 2023

18.	Bekanntgabe nichtöffentlich ge-
fasster Beschlüsse gem. § 35 Abs. 1 
GemO

19.	Verschiedenes

Aalen, 16.10.2024
gez.
Brütting
Oberbürgermeister

Hinweis: Alle Räumlichkeiten sind bar-
rierefrei. Uns ist auch eine barrierefreie 
Kommunikation wichtig. 
Bitte teilen Sie uns daher per E-Mail an 
ratsinformation@aalen.de mit, ob Sie 
eine/n Gebärdendolmetscher*in oder 
andere Hilfestellungen benötigen.

Am Donnerstag, 24. Oktober 2024 um 15 Uhr findet im großen Sitzungssaal, Rat-
haus Aalen, Marktplatz 30, 73430 Aalen eine öffentliche Sitzung mit folgender Ta-
gesordnung statt:

TAGESORDNUNG DES GEMEINDERATES

Änderungen vorbehalten!*  

*siehe Homepage unter www.aalen.de im Bürgerinformationssystem „Allris“

Am Montag, 14. Oktober fand die erste 
Sitzung des neuen Ausschusses für In-
tegration im großen Sitzungssaal des 
Aalener Rathauses statt.

„Sie sind Repräsentantinnen und Re-
präsentanten der kulturellen Vielfalt 
unserer Stadt. Ich danke Ihnen für Ihre 
Bereitschaft, in diesem Ausschuss mit-
zuarbeiten und durch Ihre Persönlich-
keit und Ihren Sachverstand einen Bei-
trag zu den Themen rund um 
Integration, Partizipation und Vielfalt 
zu leisten.“ Mit diesen Worten begrüßte 
Bürgermeister Bernd Schwarzendorfer 
die sachkundigen Einwohnerinnen 
und Einwohner nach ihrer feierlichen 
Verpflichtung als Mitglieder des Aus-
schusses für Integration.
In der ersten Sitzung des Ausschusses 
stellten sich die Mitglieder vor und er-
läuterten ihre jeweiligen Interessens-
schwerpunkte. Weiter wurden die 
Auswirkungen auf die Stadt nach 
Wegfall der Landeserstaufnahmestel-
le in Ellwangen thematisiert, die Wirt-
schaft sowie ausländische Fachkräfte, 
kultursensible Pflege in Hinblick auf 

den demografischen Wandel, Bildung 
und Sprache sowie Teilhabe im Alltag 
und Vernetzung der in der Integrati-
onsarbeit aktiven Akteurinnen und 
Akteure.
Der Ausschuss für Integration besteht 
aus 21 Personen: elf Gemeinderätinnen 
und Gemeinderäte und zehn sachkun-
dige Einwohnerinnen und Einwohner. 
Unter diesen sind fünf sachkundige 
Personen, die bereits in der vorausge-
gangenen Legislaturperiode Mitglied 
im Ausschuss für Integration waren 
und fünf neue Mitglieder.
Zudem ist der Anteil an Frauen und 
Männern unter den Sachkundigen 
gleich groß, dem Ausschuss gehören 
sechs Personen mit türkischer und je-
weils eine Person mit afghanischer, ta-
milischer, togoischer und ukrainischer 
Familiengeschichte an.

INFO:

Die nächste Sitzung des Ausschusses 
für Integration findet am Montag, 16. 
Dezember im großen Sitzungssaal des 
Aalener Rathauses statt. 

NEUER INTEGRATIONSAUSSCHUSS HAT ZUM ERSTEN MAL GETAGT

Konstituierende Sitzung 

Bürgermeister Bernd Schwarzendorfer (1. Reihe, 4. v. re.) mit den Mitgliedern  

des Ausschusses für Integration.� Foto: Stadt Aalen

DIE STADTVERWALTUNG INFORMIERT

Geänderte Öffnungszeiten 
der Bürgerdienste 

Am Montag, 4. November sind die Bür-
gerdienste im Rathaus Aalen und den 
Teilorten erst ab 9 Uhr geöffnet.

Aufgrund einer internen Veranstaltung 
sind die Bereiche Bürgeramt, Auslän-
derbehörde, Standesamt, Gewerbeamt 
und die Waffenbehörde im Rathaus Aa-
len, sowie die Bezirksämter und Ge-
schäftsstellen am Montag, 4. November 
erst ab 9 Uhr geöffnet.

NEUWAHL DES GREMIUMS 

Jugendgemeinderat Aalen

Nach bald zwei Jahren Amtszeit wird 
aktuell in den Teilorten der Aalener Ju-
gendgemeinderat neu gewählt. Den 
Auftakt machte am 11. Oktober Fach-
senfeld. 

Ortsvorsteherin Sabine Kollmann be-
grüßte die erschienen Jugendlichen 
und lobte das Engagement und die gu-
te Kommunikation in der ersten Amts-
periode. Anschließend stellten mit Luca 
Gurgoglione, Aaron Grimminger und 
Niklas Benkelmann drei amtierende 
Mitglieder des Jugendgemeinderats die 
Arbeit des Beteiligungsgremiums vor. 
Bei Pizza und Getränken gab es die 
Möglichkeit für Fragen und zum Aus-
tausch, bevor die Wahl durchgeführt 
wurde. 
Gewählt wurden Finn Lindner und Aa-
ron Grimminger, erste Gratulantin zur 
Wahl (und Wiederwahl) war Ortsvorste-
herin Kollmann.

INFO:

Alle Wahltermine und weitere Informa-
tionen stehen auf der Homepage der 
Stadt Aalen unter 
www.aalen.de/jugendgemeinderat



MINIS RADLWELT IN WASSERALFINGEN

Oberbürgermeister besucht neue Fahrradwerkstatt 
Seit August betreibt Michael Minarsch 
– genannt „Mini“ – in der Karlstraße 
eine freie Fahrradwerkstatt. Oberbür-
germeister Frederick Brütting infor-
mierte sich gemeinsam mit Orts- 
vorsteher Josef A. Fuchs und Wirt-
schaftsförderer André Mandel über die 
Neugründung und die Leistungen, die 
mitten in der Wasseralfinger Innen-
stadt angeboten werden.

Im Erdgeschoss des Gebäudes Karlstra-
ße 49 eröffnete Michael Minarsch im 
August seine „Radlwelt“ als freie Fahr-
radwerkstatt. Das Angebot umfasst 
Checks, Reparaturen, Instandsetzun-
gen und Umbauten für Räder aller Mar-
ken und jeden Alters, egal ob mit oder 
ohne Akku. Express- und Kleinstrepa-
raturen wie gerissene Ketten und 
Schaltzüge, platte Reifen oder abgefah-
rene Bremsbeläge können auch ohne 
Termin erledigt werden.

Doch die Leistungen von Michael Mi-
narsch und seinen zwei Mitarbeitern 
gehen über das reine Reparaturge-
schäft hinaus: Dank eines lasergestütz-
ten Bikefittingsystems kann das  
vorhandene Fahrrad des Kunden ergo-
nomisch genau auf ihn angepasst wer-

den. Damit ist es möglich, gängigen 
Problemen, die beim Radfahren auftre-
ten können wie beispielsweise einge-
schlafene Hände und Finger, Rücken- 
oder Knieschmerzen, durch präzise auf 
den Kunden abgestimmte Einstellun-
gen sowie passende Anbauteile wie Sat-
tel oder Griffe entgegenzuwirken.
„Diese Technik war früher Profis vorbe-
halten. Nun können sie sowohl Alltags-
radler wie Bike-Enthusiasten für sich 

nutzen, um beschwerdefrei und damit 
mit mehr Freude Radfahren zu kön-
nen“, zeigt sich Oberbürgermeister 
Brütting begeistert über das Bikefit-
tingsystem. „Dieses Angebot passt zur 
Fahrradstadt Aalen.“ Ortsvorsteher Jo-
sef A. Fuchs ergänzt: „Dieses Geschäft 
tut der Innenstadt von Wasseralfingen 
gut. Hier stecken viel Fachwissen und 
eine spürbare Leidenschaft drin. Ich 
danke Michael Minarsch für sein Enga-

gement und wünsche ihm und seinem 
Team viel Erfolg. “
Das Bikefittingsystem erlaubt es außer-
dem, eine Vermessung des Kunden 
durchzuführen, um ihn vor dem Kauf 
eines neuen Fahrrades hinsichtlich 
Größe und Ergonomie unabhängig zu 
beraten. Ein Fahrradverkauf findet da-
bei nicht statt. 
Teil des Angebots von „Mini’s Radlwelt“ 
sind außerdem Schulungen zu ver-
schiedenen Themen rund ums Fahr-
rad. „Ergonomie ist für uns ein echtes 
Herzensanliegen. Wir stehen mit ver-
schiedenen Vereinen aus Wasseralfin-
gen und Umgebung im guten Kontakt 
und freuen uns, wenn wir die bunte 
und begeisterte Aalener Radcommuni-
ty hier in unserer offenen Werkstatt be-
grüßen dürfen“, so Inhaber Michael Mi-
narsch. 

INFO:

Mini‘s Radlwelt, Karlstraße 49, 
73433 Aalen-Wasseralfingen, 
Telefon: 07361 81 222 13, 
E-Mail: mini@minis-radlwelt.de.
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag, 9 bis18 Uhr; 
Samstag nach Vereinbarung.

Am Donnerstag, 31. Oktober findet von 
14 bis 16.30 Uhr im Limesmuseum der 
nächste Familiennachmittag statt. 
Dieses Mal geht es unter anderem um 
Wagenrennen und Pferde beim römi-
schen Militär. 

Aalen war das größte Reiterkastell auf 
dieser Seite der Alpen und mit einer Be-
satzung von bis zu 1000 Reitern ein sehr 
wichtiger Stützpunkt des römischen 
Imperiums am gesamten obergerma-
nisch-rätischen Limes. Wie wurden 
Pferde damals eingesetzt? Und welche 
Rolle spielten sie im römischen Militär? 
Um diese Fragen geht es beim Famili-
ennachmittag in den Herbstferien. Bei 
einer Führung werden die Funde zum 
Thema Reiter genauer unter die Lupe 

genommen. Außerdem wird ein Pfer-
degespann mit Wagen als Modell ge-
baut. Dieses Modell wird farbig gestaltet, 
und die Pferde sowie der Soldat erhalten 
diverse Ausrüstungsgegenstände.

INFO:

Donnerstag, 31. Oktober, 14 bis 
16.30 Uhr, Limesmuseum

Kosten: 5 Euro für Material plus Muse-
umseintritt (6 Euro Erwachsene, 4 Euro 
ermäßigt, 13,50 Euro Familienkarte). Ei-
ne telefonische Anmeldung unter Tele-
fon 07361 5282870 oder per Mail unter 
limesmuseum@aalen.de wird erbeten.
Geeignet für Kinder ab 8 Jahren mit ih-
ren Eltern.

SONDERPROGRAMM IM LIMESMUSEUM

Familiennachmittag
Das Besucherbergwerk Tiefer Stollen 
ist ab Montag, 4. November für Ein-
fahrten geschlossen. Ebenso befindet 
sich auch der Heilstollen ab diesem 
Tag in der Winterpause, es findet kein 
Therapiebetrieb statt. 

Für die Veranstaltungen „Nachts im 
Museum“ am Samstag, 16. November 
und dem Weihnachtsmarkt im und am 
Tiefen Stollen vom 5. bis 8. Dezember 
wird jedoch geöffnet und es finden 
Einfahrten statt. Für „Nachts im Muse-
um“ am 16. November müssen die Ein-
fahrten vorher über die Homepage des 
Besucherbergwerks gebucht werden. 
Die Einfahrten während des Weih-
nachtsmarkts können vor Ort am Be-
sucherbergwerk gekauft werden.  
Weitere Auskünfte erteilt das Büro des 
Besucherbergwerks, das auch in der 
Winterpause von montags bis freitags 
zwischen 9 und 13 Uhr unter der Num-
mer 07361 970249 telefonisch erreich-
bar ist. Rückfragen können auch per 
Mail unter tiefer-stollen@aalen.de ge-
stellt werden. 
Im März 2025 starten das Besucher-
bergwerk und der Heilstollen in die 
neue Saison. Das genaue Datum der 
Eröffnung wird noch bekannt gege-
ben.
    
INFO:

Weitere Informationen gibt es unter 
www.bergwerk-aalen.de

BESUCHERBERGWERK UND  

HEILSTOLLEN 

Winterpause

Mit einem abwechslungsreichen Pro-
gramm möchte sich Daniela Müller, 
Saxophonlehrerin an der städtischen 
Musikschule und Organisatorin der 
Aalener Saxophontage, mit einem Ab-
schlusskonzert bei allen Teilnehmen-
den bedanken. Hierbei stehen die  
Dozentinnen und Dozenten der Saxo-
phontage auf der Bühne.

Nach drei ereignisreichen Workshop-
Tagen mit den Dozierenden von den 
Musikhochschulen Amsterdam, Mün-
chen und Würzburg sowie der interna-
tionalen Jazz-Größe Benn Clatworthy 
aus den USA präsentieren sich auch die 
namhaften Künstler im Duo, Trio mit 
Klavier oder Tanz sowie als Saxophon-
quartett und zeigen die klangliche 
Bandbreite des Saxophons von Roman-
tik über Moderne bis Jazz auf künstleri-
schem Top-Niveau.

Die Dozierenden haben oft einen direk-
ten Bezug zu den Saxophonklassen der 
Musikschule Aalen. 

Lisa Schreiber, ehemalige Schülerin 
von Daniela Müller, wird mit ihrem 
preisgekrönten und eigens für sie ge-
schriebenen Werk „Rite of Rumi“ für 
Altsaxophon und zwei Bass Drums zu 
erleben sein. Das Werk wird durch ei-

nen von Elena Wirth ergänzten Tanz-
Part ergänzt und so zu einer einmali-
gen Aalener Version.

Im zweiten Konzertteil wird Benn 
Clatworthy, ehemaliger Lehrer und 
Wegbereiter von Christian Bolz,  
zusammen mit dem Heidenheimer 
Martin Sörös eine musikalisch ver-
zaubernde Jazz-Reise im John-
Coltrane-Stil der späten 1950er Jahre 
unternehmen.

Außerdem dabei sind Zihao Wang (So-
pran- und Altsaxophon), Alina Weiß 
(Alt- und Baritonsaxophon) sowie Vita-
liya Fedosenko (Klavier).

INFO:

Montag, 28. Oktober, 19.30 Uhr, 
Veranstaltungssaal im KUBAA.
Einlass ab 19 Uhr.

Eintrittskarten sind für 18,50 Euro (14 
Euro ermäßigt) unter www.reservix.de 
und bei der Tourist-Information Aalen, 
Reichsstädter Straße 1, 73430 Aalen (Te-
lefon 07361 52-235) erhältlich.

Veranstalter: 
Musikschule der Stadt Aalen

KONZERT ZUM ABSCHLUSS DER AALENER SAXOPHONTAGE

Aalen Sax!

Oberbürgermeister Frederick Brütting und Michael Minarsch.� Foto: Stadt Aalen

Für die kommende JazzSession am 
Mittwoch, 30. Oktober um 20 Uhr im 
Foyer des Kulturbahnhofs Aalen konn-
te niemand Geringeres als Benn Clat-
worthy engagiert werden.

Der 1956 in Hastings geborene Saxo-
phonist wuchs in England auf und 
lebt seit 1980 in Los Angeles, wo er 
seitdem unter anderem mit Cedar 
Walton, Lionel Hampton, Jimmy Cle-
veland oder Johnny Hammond Smith 
zusammenarbeitete. Clatworthy ist 
ein Enkel der englischen Music-Hall-
Legende Gertie Lawrence und hatte 
u.a. Unterricht bei Ronnie Scott, einer 
englischen Saxophonlegende, dessen 
Jazzclub bis heute in London eine der 

Jazz-Adressen schlechthin ist. Scott 
erkannte das enorme Talent von Clat-
worthy und schickte ihn ans Berklee 
College of Music. Hier schrieb er in 
den letzten Jahren Musik für seine 
Band „System 6“. Der Sound ist die 
Fortführung des Horace Silver Band 
Sounds aus den 60-er Jahren. Stilis-
tisch berührt er Jazz, Latin-Jazz, Funk 
und Bossa-Nova.

Auch die Mitglieder der Band „Blaues 
Krokodil“ mit Christian Bolz (Saxophon, 
Flöte, Klarinette), Moritz von Woell-
warth (Posaune), Tobias Knecht (Gitar-
re), Markus Braun (Kontrabass), Thomas 
Göhringer (Schlagzeug) und Max Ger-
wien (Percussion) sind für Kenner der 

Musikszene sicher schon längst keine 
Unbekannten mehr.

Im Anschluss ist die Bühne nach be-
währtem Konzept und in Tradition der 
ehemaligen Kult-Disco „Bottich“ wie-
der frei für alle, die gerne Jazz spielen. 
Improvisieren, RealBook-Standards, 
Solospiel - alles ist denkbar. Ohne sti-
listische Begrenzungen und Scheu-
klappen!

INFO:

Mittwoch, 30. Oktober, 20 Uhr, KUBAA.
Eintritt frei, Spenden willkommen, Mit-
machen erwünscht.

BENN CLATWORTHY GASTIERT IN AALEN

JazzSession im KUBAA
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Die Luft im Tiefen Stollen ist so staub- 
und allergenfrei, dass hier Kuren ge-
gen Atemwegserkrankungen durch-
geführt werden können. Wegen 
steigender Nachfrage nach einer Kin-
dertherapiewoche wird in den kom-
menden Herbstferien im Heilstollen 
eine Kinderkur angeboten.

Die Einfahrten in den Stollen finden 
von Dienstag, 29. Oktober bis Samstag, 
2. November, jeweils von 13.30 Uhr bis 
15.30 Uhr statt und sind möglich für 
Kinder mit einer Begleitperson. Betreut 
werden die kleinen Patientinnen und 
Patienten zusätzlich von einer medizi-
nischen Fachkraft. 
Für die Kinderkur in den Herbstferien 
sind noch Plätze frei, die Teilnahme 
kostet für die fünf Tage 62,50 Euro pro 
Kind. Die Kur ist verschreibungsfähig, 
eine Übernahme der Therapiekosten 
möglich. Viele ortsansässige Kranken-
kassen übernehmen die Kosten für die 
Behandlung.

INFO:

Weitere Informationen zur Kinderkur 
sowie zur Anmeldung gibt es unter Te-
lefon 07361 970280 oder per Mail unter 
kuraalen@t-online.de

HEILSTOLLEN AALEN

Kinderkur in den  
Herbstferien

Die Martinsfeier mit Aufführung und 
Laternenumzug ist ein ganz besonde-
res Highlight für Kinder und Erwach-
sene. Die Feier findet statt am  
Donnerstag, 7. November um 17 Uhr 
auf dem Kastellgelände am Limes-
museum. 

Die Geschichte vom heiligen Martin 
steht im Mittelpunkt des Abends. Sie 
wird durch eine Aufführung für Groß 
und Klein inszeniert. Martin war früher 
einmal ein römischer Soldat und hat 
somit seinen historischen Ursprung auf 
dem UNESCO-Gelände des Limes-
museums. Mit selbst gebastelten Later-
nen dürfen die Kinder St. Martin den 
Weg beim abschließenden Martinsum-
zug weisen. 

Die Feier wird von der Stadt Aalen ge-
meinsam mit den katholischen und 
evangelischen Kirchengemeinden 
veranstaltet. Das Martinsspiel wird 
stimmungsvoll gemeinsam mit dem 
Reiterverein Aalen gestaltet. Die Mit-
glieder der Jugendkapelle Aalen sor-
gen für die musikalische Umrahmung. 
Abschließend gibt es einen Laternen-
umzug. 

INFO:

Datum: Donnerstag, 7. November,  
17 Uhr, Kastellgelände am Limesmuse-
um. 
Der Zugang zum Freigelände des Li-
mesmuseums erfolgt über den Eingang 
in der St. Johann-Straße.

AUF ST. MARTINS SPUREN AM  7. NOVEMBER

Martinsfeier am Limesmuseum

Am 7. November ist Martinsfeier am Limesmuseum.� Foto: Stadt Aalen



Textbeginn
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Ende letzten Jahres wurde der Steg 
über die Bahngleise zum Stadtoval er-
öffnet. Als barrierefreier Brücken-
schlag verbindet er die östlichen Stadt-
quartiere Hirschbach, Galgenberg und 
Rötenberg mit der Innenstadt. 

Er schafft auch eine schnelle, direkte 
fußläufige Verbindung zum Haupt-
bahnhof und ZOB, wichtig nicht nur für 
die Stadtoval-Bewohner, sondern auch 
für die umweltfreundliche Anbindung 
des Maxx-Hotels und der Lokschup-
pen-Nutzer. Für die Besucher des Kul-
turbahnhofs ist er zudem direkte  
Verbindung zum Parkhaus am Haupt-
bahnhof.
Das Brückenbauwerk überspannt die  
19 Gleise des Aalener Bahnhofs auf  
141 Metern Länge in einer Höhe von  
8,50 Meter. Nicht nur Bahnreisende zei-
gen sich beim Anblick des markanten 
Bauwerks beeindruckt. Der Fußgänger-
steg soll nicht nur funktionalen An-
sprüchen genügen, sondern darüber 
hinaus auch ein architektonisches 
Ausrufezeichen setzen. 
Der Entwurf für den nicht nur gestalte-
risch, sondern auch technisch an-
spruchsvollen Fußgängersteg, stammt 
von dem vielfach ausgezeichneten und 
renommierten Bauingenieur und Ar-
chitekt Prof. Dr. Werner Sobek. 
Den Entwurf zeichnen seine filigrane 
Leichtigkeit und die teilweise transpa-
renten Spindelaufgänge an beiden Sei-
ten aus. Werner Sobek ist gebürtiger 
Aalener und bekannt für seine ressour-
censchonende und nachhaltige Leicht-
bauweise. 

HOHER KOORDINATIONSAUFWAND 

UND VIELE BETEILIGTE 

2017 beauftragte der Gemeinderat das 
Büro Sobek mit den Planungen für den 
Fußgängersteg.  2018 folgte der Baube-
schluss. Die Vergabe der Bauaufträge 
erfolgte im September 2021. Baustart 
war im Mai 2022. Den Zuschlag zum 
Bau erhielt die ARGE Peter Groß/Tem-
me. Dank den vereinten Anstrengun-
gen der ausführenden Bauunterneh-
men und der beteiligten städtischen 
Ämter konnte im November 2023 der 
Steg eröffnet werden. 
Nicht nur die hohe Komplexität des 
Brückenbauwerks, sondern auch die 
geopolitischen Entwicklungen der ver-
gangenen Jahre stellten alle Beteiligten 
vor große Herausforderungen. Der Auf-
wand, um die vielen Projektpartner,  
darunter die Deutsche Bahn, zu koordi-
nieren, war sehr hoch. Der Ukraine-

Krieg mit seinen Auswirkungen auf den 
weltweiten Stahlhandel beeinflusste 
auch den Kostenrahmen und den Bau-
zeitenplan für den Stegbau. 
Schnell zeigte sich, dass die hohe Kom-
plexität und individuelle Konstruktion 
des Bauwerks eine enge Begleitung des 
Projekts und der ausführenden Unter-
nehmen seitens der städtischen Ämter 
erforderten.
 
Wie bei anderen Projekten auch doku-
mentierte das zuständige Amt für Tief-
bau und Mobilität ab Baubeginn auftre-
tende Baumängel unter der Maßgabe, 
die dafür Verantwortlichen in Haftung 
zu nehmen, die Mängel vorschriftsge-
mäß und wie vertraglich vereinbart zu 
beseitigen. Dies auch vor dem Hinter-
grund, dass es in der Praxis bei Baupro-
jekten dieser Komplexität oft zu Män-
geln kommt. 
Mit der Eröffnung im November 2023 
wurden anstehende Arbeiten zur Män-
gelbeseitigung bereits angekündigt; 
u.a. eine Erneuerung des Belags und 
Nachbesserungen bei der Aufzugtech-
nik. Der Bodenbelag weist Pfützen und 
die Beschichtung Risse auf. Diese Män-
gelbeseitigung wird von den Verursa-
chern nicht mehr in diesem Jahr um-
gesetzt.

AKTUELLER SACHSTAND UND  

WEITERES VORGEHEN 

Festzustellen ist, dass die vorhandenen 
Mängel nicht im Verantwortungsbe-
reich der Stadt oder ihrer Fachämter lie-
gen, sondern die Stadt ihren Pflichten 
als Bauherrin und den gesetzlichen 
Vorgaben für Bauvorhaben der öffentli-
chen Hand vollumfänglich nachge-
kommen ist. Streng an das Vergabe-
recht gebunden, hat die Stadt die 
Gewerke nach öffentlicher Ausschrei-
bung an den wirtschaftlichsten Bieter 
vergeben. 
Die Stadt Aalen hat Sachverständige 
hinzugezogen, um das Brückenbau-
werk hinsichtlich der festgestellten 
Mängel zu untersuchen. Bestätigt wur-
den Mängel oder Beeinträchtigungen, 
die keine Auswirkungen auf Statik oder 
Belastbarkeit des Stegs haben.  
Die Gutachten und die im Abnahme-
protokoll festgehaltenen Mängel sind 
Grundlage der laufenden Verhandlun-
gen zwischen Stadt und den beteiligten 
Unternehmen und Planungsbüros. Ei-
ne endgültige Schlussabrechnung wird 
erst nach Abschluss der laufenden Ver-
handlungen und abhängig vom Ergeb-
nis vorgelegt werden können. 

WEITERES VORGEHEN

Aktuelles zum Fußgängersteg 

VERKAUFS-
OFFENER
ANGLÜHEN & FOOD TRUCKS

JAZZ IN TOWN

AUTOAUSSTELLUNG

DAS EINKAUFSERLEBNIS IN DER AALENER CITY

10. NOV

13 – 18 UHR

www.aalencityaktiv.de
Bund der Selbständigen

Die Stadt Aalen veranstaltete im West-
stadtZentrum einen „Tag der Demenz“, 
der ein breites Publikum anzog und 
verdeutlichte, wie vielschichtig das 
Thema Demenz ist, das in immer mehr 
Lebensbereiche der Gesellschaft hin-
einreicht. 

Katja Stark, Leiterin des Amts für Sozia-
les, Jugend und Familie betonte bei ih-
rer Begrüßung, dass der demografische 
Wandel– insbesondere die steigende 
Zahl hochbetagter Menschen – zu einer 
Zunahme von Demenzerkrankungen 
führen wird. Diese Entwicklung mache 
es notwendig, den steigenden Bedarf 
an Unterstützung und Pflege rechtzei-
tig zu erkennen und entsprechende 
Angebote zu schaffen. Bereits jetzt stel-
le man Programme auf, damit Bürge-
rinnen und Bürger in Aalen gut leben 
und auch älter werden können. Nach 
der Begrüßung durch Ortsvorsteher 
Hartmut Schlipf und Poetry Slams des 
„Jungen Theaters der Stadt Aalen“ er-
läuterte die Demenzexpertin und Buch-
autorin Maria Metzger in einem Vor-
trag, wie wichtig Biografiearbeit im 
Umgang mit demenziell erkrankten 
Menschen ist. „Das Herz wird nicht de-
ment. Und was bis zum Schluss bleibt, 

sind Emotionen“, betonte Metzger.
Mit dieser erfolgreichen Auftaktveran-
staltung legt die Stadt Aalen einen 
wichtigen Grundstein für die weitere 
Auseinandersetzung mit dem Thema 
Demenz. An dieser Stelle weist die Stadt 
auf die Wohlfühltage für demenziell er-
krankte Menschen und ihre pflegenden 
Angehörigen hin, die regelmäßig im 
Bürgerspital am Spritzenhausplatz 
stattfinden. Die Veranstaltungsreihe 
„Nicht vergessen“ wird in den kom-
menden Monaten fortgesetzt, um das 
Bewusstsein für Demenz in der Gesell-
schaft weiter zu schärfen und eine An-
laufstelle für Ratsuchende zu bieten. 

Die Stadt Aalen dankt den zahlreichen 
Kooperationspartnern: dem Landes-
verband der Schwerhörigen, dem Lan-
deskompetenzzentrum für Ernährung, 
der Nachbarschaftshilfe Waldhausen-
Ebnat, den Demenzgruppen des DRK 
und der Sozialstation Abtsgmünd, der 
städtischen Wohnberatung, dem Pfle-
gestützpunkt Ostalbkreis sowie dem 
Stadt-Seniorenrat. Sie alle haben mit ih-
rem Engagement dazu beigetragen, 
den „Tag der Demenz“ zu einer infor-
mativen und nachhaltigen Veranstal-
tung zu machen. 

ERFOLGREICHER START DER VERANSTALTUNGSREIHE „NICHT VERGESSEN“

Tag der Demenz

Am Samstag, 26.Oktober um 19.30 Uhr 
findet im Tennisheim Dewangen ein 
irischer Abend mit der Band „24 Folk 
Strings“ statt. Die vier Bandmitglieder 
bieten mitreißende irische Songs, aber 
auch besinnliche Balladen und getra-
gene Instrumentals. Der Vorverkauf 
läuft bereits. 

Mit Geige, Flöte, Gitarre, Mandoline und 
mehrstimmigem Gesang nimmt die 
Band das Publikum mit auf einen 

Rundgang durch ein irisches Dorf mit 
Pub, Hochzeitsgesellschaft, Fischmarkt 
und Musik-Festival. 

INFO:

Samstag, 26. Oktober, 19.30 Uhr, Tenni-
sheim Dewangen

Tickets gibt es im Vorverkauf für 15 Eu-
ro im WellandMarkt oder an der Abend-
kasse für 17 Euro. 

KONZERT VON 24 FOLK STRINGS

Irischer Abend in Dewangen

Seinen 100. Geburtstag würde der 
überregional bekannte Künstlerpfarrer 
Sieger Köder im nächsten Jahr feiern. 
Aus diesem Anlass bereitet der Bund 
für Heimatpflege Wasseralfingen e.V. 
in Zusammenarbeit mit der Stadt Aalen 
unter anderem eine umfassende Ret-
rospektive seines künstlerischen 
Werks vor. Um dessen Vielfältigkeit ab-
zubilden, werden hierfür Leihgaben 
gesucht.

Malerpfarrer Sieger Köder war einer der 
bekanntesten religiösen Künstler der 
Gegenwart. Am 3. Januar 1925 wurde er 
in Wasseralfingen im heutigen Rathaus 
(Gebäude neben dem Museum) gebo-
ren. Seine Kindheit und Jugend ver-
brachte er in Wasseralfingen und auf 
dem Peutinger-Gymnasium in Ellwan-
gen. Nach einem Kunst- und Anglistik-
studium war Köder von 1954 bis 1965 
Kunsterzieher am Schubart-Gymnasi-
um Aalen.

Mit 40 Jahren dann der Beginn eines 
neuen Lebensabschnittes: In Tübin-
gen und München begann er katholi-
sche Theologie zu studieren. 1971 wur-
de er zum Priester geweiht und ging 
1975 als Pfarrer in die beiden Kirchen-
gemeinden Hohenberg und Rosen-
berg im nordwestlichen Ostalbkreis. 
Am 9. Februar 2015 ist Monsignore Sie-
ger Köder in der St. Anna Virngrund-
Klinik in Ellwangen an den Folgen  

einer Lungenentzündung verstorben.

Im Jahre 2025 jährt sich der 100. Ge-
burtstag von Monsignore Sieger Köder. 
Zu diesem Anlass bereitet die Muse-
umsgalerie im Bürgerhaus Wasseralfin-
gen eine umfassende Retrospektive 
vor. Bei den laufenden Recherchen 
wurde festgestellt, dass es noch Gemäl-
de und Zeichnungen des Künstlers gibt, 
die bisher nie öffentlich präsentiert 
wurden und deshalb weitgehend unbe-
kannt geblieben sind. 

Eigentümerinnen und Eigentümer sol-
cher Werke, die diese gerne als Leihga-
be zur Verfügung stellen und damit der 
interessierten Öffentlichkeit zugäng-
lich machen möchten, werden gebeten, 
das Organisationsteam der Ausstellung 
zu kontaktieren. Im Andenken an diese 
besondere Wasseralfinger Künstlerper-
sönlichkeit wäre es verdienstvoll, wenn 
diese Werkschau durch weitere Leihga-
ben möglichst facettenreich ausfallen 
würde.

INFO:

Rückfragen beantwortet das Organisa-
tionsteam des Bundes für Heimatpflege 
Wasseralfingen e.V. unter Telefon 07361 
97910 oder per Mail unter 
rathaus.wasseralfingen@aalen.de
Die Eröffnung der Ausstellung ist für 
Anfang Januar 2025 geplant.

AUSSTELLUNG ZU EHREN VON SIEGER KÖDER 

Kunstwerke gesucht

ANZEIGE

BEGEGNUNGSSTÄTTE BÜRGERSPITAL

Veranstaltungen

Offenes Singen
Montag, 28. Oktober | 14 bis 16 Uhr 
im Café 1. OG
Das Angebot ist offen für jedes Alter, 
begleitet von der Musikgruppe.

Gruselmärchen
Mittwoch, 30. Oktober | 18 Uhr 
Saal Bürgerspital, 3. OG
Kosten: 5 Euro inkl. gruseligen  
Klängen und einer kleinen  
Überraschung aus der Küche.
Mit Märchenerzählerin Ute Hommel.
Keine Anmeldung erforderlich.

Termin begleiteter  
Mittagstisch:

„Vom Mut – Beherzt handeln“
Dienstag, 29. Oktober | 12 Uhr  
Beginn gemeinsamer Mittagstisch  
im Café 1.OG. 
Köttbular (Hackfleischbällchen) 
in Pilzrahmsoße, Kartoffeln und  
glasierter Rosenkohl. Nachtisch: 
Waffelherzen mit Apfelkompott. 
Kosten: 7,50 Euro. Anmeldeschluss: 
Donnerstag, 24. Oktober.

Mittagessen
Mittwoch, 30.Oktober 
11.30 bis 13.30 Uhr
Butternut Kürbis gefüllt mit buntem 
Gemüse und Worchester-Sauce. 
7 Euro
Donnerstag, 31.10.2024 
11.30 bis 13.30 Uhr
Falafel (Bratlinge aus Kichererbsen) 
an herbstlichen Salaten: 7 Euro

Ausstellung

„Bilder, die Geschichten erzählen“
von Kindern und Tieren
Bilder von Marie-Luise Schmid
Öffnungszeiten Montag bis 
Donnerstag, 8.30 bis 17 Uhr

INFO: 

Begegnungsstätte Bürgerspital, 
Telefon 07361 52-2501, 
E-Mail buergerspital@aalen.de

•	 Online-Vortrag: Der ökologische 
Fußabdruck unserer Ernährung
mit Hanna Karg
Mittwoch, 23. Oktober | 18 Uhr

•	 Online-Vortrag: Biodiversitätspo-
tenziale von Gewerbegebieten 
mit Prof. emer. Dr. Roman Lenz
Donnerstag, 24. Oktober | 18 Uhr

•	 Online-Vortrag: Mehrere Sprachen 
gleichzeitig lernen - Wie geht das?
mit Malgorzata Müller
Donnerstag, 24. Oktober | 19.30 Uhr

INFO:

Das Gesamtprogramm ist unter 
www.vhs-aalen.de zu finden. 
Auch Onlineanmeldungen sind hier 
jederzeit möglich.

VOLKSHOCHSCHULE 

•	 Hamlet
Freitag, 25. Oktober | 15 Uhr 
Samstag, 26. Oktober | 20 Uhr 
Samstag, 2. November | 20 Uhr  
AUSVERKAUFT 
Sonntag, 3. November | 19 Uhr 
KUBAA

•	 Michael Kohlhaas
Sonntag, 27. Oktober | 19 Uhr 
Altes Rathaus

•	 Who the fuck is Peter Weiss?
Dienstag, 29. Oktober | 19 Uhr 
Altes Rathaus

INFO:

Weitere Informationen unter 
www.theateraalen.de
Theaterkasse: kasse@theateraalen.de 
oder 07361 52-2600

THEATER DER STADT AALEN
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Amtsblatt der Stadt Aalen

In den Herbstmonaten erreichen die 
Stadtverwaltung Aalen vermehrt 
Anfragen wegen des Laubfalls Bäume 
zurückzuschneiden. Aus ökologi-
scher Sicht und zum Schutz der städ-
tischen Bäume ist dies nicht sinnvoll. 
Jede Schnittmaßnahme bedeutet ei-
ne erhebliche Belastung für die Bäu-
me und kann Pilzbefall und im 
schlimmsten Fall das Absterben zur 
Folge haben. 

Die Stadt Aalen führt daher notwendige 
Pflegemaßnahmen durch, die der Ge-
sundheitserhaltung der Bäume dienen. 
Der sorgsame Umgang mit dem städti-
schen Grün ist von großer Bedeutung, 
da Bäume unverzichtbare Funktionen 
für das städtische Klima und das Wohl-
befinden der Bevölkerung überneh-
men.

BÄUME ALS UNVERZICHTBARER TEIL 

DES STADTÖKOSYSTEMS 

Bäume erfüllen in der Stadt zahlreiche 
wichtige Aufgaben. Sie fungieren als 
natürliche Feinstaubfilter und Sauer-
stoffproduzenten, spenden an heißen 
Tagen Schatten und dienen als grüne 
Klimaanlagen. Darüber hinaus bieten 
sie Lebensräume für zahlreiche Tierar-
ten und haben positive Wirkung auf 
das Wohlbefinden der Stadtbevölke-
rung. 

Angesichts der zunehmenden Klima-
veränderungen und der damit verbun-
denen Hitzewellen wird die Bedeutung 
der Bäume in der Stadt weiter steigen.

VERANTWORTUNG DER ANLIEGER 

Gemäß §3 Abs. 6 der Streupflichtsat-
zung der Stadt Aalen besteht die Ver-
pflichtung, die Gehwege auf einer Brei-
te von 1,5 Metern zu reinigen. Dies 
schließt auch das Aufsammeln von 
Laub ein, um die Verkehrssicherheit 
und die öffentliche Ordnung zu ge-
währleisten. 

BEDEUTUNG DER BÄUME IN DER STADT

Keine Baumschnittmaß-
nahmen wegen Laubfall 

Katholische Kirchen:
Heilig-Kreuz-Kirche:  So., 10.30 Uhr, 
Eucharistiefeier der ital. Gemeinde, 19 
Uhr Wortgottesfeier mit Kommuni-
on; Marienkirche: Sa., 8 Uhr, Eucharis-
tiefeier; So., 10.30 Uhr, Eucharistiefei-
er;  Peter u.- Paul-Kirche: So., 10 Uhr, 
Ökumenischer Gottesdienst mit dem 
Hospizdienst; Salvatorkirche: So., 10.30 
Uhr, Eucharistiefeier; St.- Michael-Kir-
che:  So., 10.30 Uhr, Eucharistiefeier 
kroatisch/deutsch;  St.-Bonifatius-Kir-
che:  Sa., 18.30 Uhr, Vorabend- 
messe; St.-Elisabeth-Kirche: So., 9 Uhr, 
Wortgottesfeier mit Kommunion; St.-
Thomas-Kirche: So., 10.30 Uhr, Eucha-
ristiefeier; Weitere Gottesdienste: Ost-
albkinikum: So., 9 Uhr, Wort-gottesfeier 
mit Kommunion; St. Augustinus: So., 10 
Uhr, Gottesdienst rum.-orth.

Evangelische Kirchen:
Christuskirche:  So., 10 Uhr, Gottes-
dienst (Pfarrer Langfeldt);  Evangeli-
sches Gemeindehaus: So., 10 Uhr, Got-
tesdienst am Kocher, Thema: Knecht 
oder Kind - Als was kommst du zum 
Vater? Lydia Wegert & Team; So., 10 
Uhr, Kindergottesdienst;  Johannes-
kirche:  Sa., 18.30 Uhr, Gottesdienst 
zum Wochenschluss, Dekan Drescher/
Pfarrer Wolf; Peter-u.-Paul-Kirche: So., 
10 Uhr, Gottesdienst des ökum. Hos-
pizdienstes mit Pfarrerin Caroline 
Bender; Stadtkirche: So., 10 Uhr, Got-
tesdienst mit Verabschiedung von 
Pfarrer Wolf, Dekan Drescher/Pfarrer 
Wolf 

Sonstige Kirchen:
Biblische Missionsgemeinde Aalen: 
So., 9.30 Uhr, Gottesdienst und Kin-
dergottesdienst;  Ev. freikirchliche  
Gemeinde (Baptisten):  So., 10 Uhr, 
Gottesdienst, parallel dazu Kinderpro-
gramm; Evangelisch-methodistische 
Kirche: So., 10 Uhr, Gottesdienst; Gos-
pelhouse: So., 10.10 Uhr, Gottes-
dienst;  Hoffnung für Alle:  So., 9.45 
Uhr, Gottesdienst mit Kinderkir-
che; Neuapostolische Kirche: So., 9.30 
Uhr, Gottesdienst; Mi., 20 Uhr Gottes-
dienst

GOTTESDIENSTE

Die Stadt Aalen macht einen weiteren 
wichtigen Schritt auf dem Weg zur Kli-
maneutralität 2035 und hat seit Früh-
jahr 2024 testweise im Fuhrpark des 
Bauhofs den Biokraftstoff HVO 100 im 
Einsatz. Dieser kann als Kraftstoff für 
Dieselmotoren eingesetzt werden, be-
steht aus biologischen Pflanzen- und 
Abfallresten und vermindert dadurch 
bei der Verbrennung die CO2-Bilanz 
um bis zu 90 Prozent gegenüber her-
kömmlichem Dieselkraftstoff.   

Dadurch gleiche sich die Umweltbilanz 
aus, sagt Georg Fürst, der Leiter des 
städtischen Bauhofs. Denn bei der Ver-
brennung des Biodiesels wird nur Koh-
lenstoff verbrannt, den die Pflanzen 
zuvor aufgenommen haben. Außer-
dem werden bis zu 33 Prozent weniger 
Feinstaub und Partikel freigesetzt. Eine 
Modifizierung oder ein Umbau der 
Motoren der Fuhrparkfahrzeuge ist 
unnötig, da HVO 100 in fast jedem 
neueren handelsüblichen Dieselmotor 
problemlos eingesetzt werden kann. 
Seit Frühjahr wurden nach und nach 
alle Dieselfahrzeuge, die der Bauhof im 
Einsatz hat, testweise mit HVO 100 be-
tankt. Bisher seien die Erfahrungen 
mit dem Dieselersatzkraftstoff sehr 
gut, Unterschiede zu herkömmlichem 
Diesel aus Erdöl nicht feststellbar, er-
läutert Fürst. Auch der Verbrauch ist 
vergleichbar mit fossilem Diesel. Wei-
terer Vorteil von HVO 100: Der Kraft-
stoff kann jederzeit mit normalem Die-
sel im Fahrzeugtank gemischt werden, 

falls es doch einmal nötig werden soll-
te, herkömmlichen Diesel zu tanken. 
Ab Ende Oktober soll HVO 100 nun 
dauerhaft in allen Dieselfahrzeugen 
und Maschinen der Stadt eingesetzt 

werden. Dafür wurde jetzt der 40.000 
Liter fassende unterirdische Diesel-
tank auf dem Gelände des Bauhofs ei-
ner Grundreinigung unterzogen und 
auf den neuesten Stand der Technik 

gebracht, bevor der Tank anschließend 
mit HVO 100 befüllt wird. Die Kosten 
pro Liter lägen dabei geringfügig hö-
her als bei fossilem Diesel, erklärt Bau-
hofleiter Georg Fürst.

AALEN AUF DEM WEG ZUR KLIMANEUTRALITÄT

Pflanzenreste statt Erdöl im Tank

Bauhofleiter Georg Fürst (Mitte) mit den Bauhofmitarbeitern Harald Bulling (re.) und Peter Preuß (li.). � Foto: Stadt Aalen

Wie für viele Kommunen in ganz 
Deutschland steht auch für die Stadt 
Aalen im Zuge der Grundsteuerreform 
eine Änderung bei der Erhebung der 
Grundsteuer an. Am 24. Oktober wird 
der Gemeinderat darüber beschließen, 
wie die Hebesätze ab 2025 festgelegt 
werden. Der zuständige Finanzaus-
schuss des Gemeinderats hat den Vor-
schlag der Stadtverwaltung für die An-
gleichung der Hebesätze für die 
Grundsteuer A und B vorberaten. Mit 
großer Mehrheit empfahlen die Aus-
schussmitglieder dem Gemeinderat 
dem Vorschlag der Verwaltung zu fol-
gen. Der sieht bei der Grundsteuer B ei-
ne Senkung des Hebesatzes vor. Für 
die Grundsteuer A (alle land– und 
forstwirtschaftlichen Flächen) bleibt 
der Hebesatz unverändert.

Durch die Reform werden voraussicht-
lich keine Mehreinnahmen für die 
Stadtkasse erzielt, da die Grundsteuer-
reform für die Kommunen aufkom-
mensneutral sein soll. Das heißt, dass 
die bisherigen Grundsteuereinnahmen 
gleich bleiben sollen. Die gesamten 
Einnahmen aus der Grundsteuer kom-
men vollständig der Stadt zur Erfüllung 
ihrer Aufgaben zugute. Knapp 10 Milli-
onen Euro fließen jährlich aus der 
Grundsteuer in die Stadtkasse, diese 
Summe soll auch mit der neuen Be-
rechnungsmethode unverändert blei-
ben. Damit dies so bleibt, schlägt die 
Verwaltung ab dem Jahr 2025 eine Re-
duzierung des bisherigen Hebesatzes 
der Grundsteuer B von 370 auf 239 Pro-
zentpunkte vor. Hier orientiert sich die 
Stadt am Rahmen des vom Finanzmi-
nisterium veröffentlichten Transpa-
renzregisters, nachzulesen auf der 
Homepage des Ministeriums. 

HEBESATZ FÜR GRUNDSTEUER B WIRD 

REDUZIERT

Der stellvertretende Stadtkämmerer 
Wolfgang Barth stellte im Finanzaus-
schuss den Vorschlag der Verwaltung 
vor. „Es geht eigentlich nur um die 
Grundsteuer B“, so Barth. Seit zehn Jah-

ren liege der Hebesatz konstant bei 370 
Prozent. Das sei vergleichsweise nied-
rig, der Landesdurchschnitt liege bei 
413 Prozent, im Ostalbkreis sei der 
Durchschnitt 395 Prozent. „Nur zwei 
Kommunen im Landkreis haben einen 
niedrigeren Hebesatz als Aalen“, führt 
er weiter aus. Trotzdem will die Stadt an 
ihrem Versprechen festhalten, dass im 
Zuge der Grundsteuerreform keine 
Steuererhöhungen erfolgen. Allerdings 
wird sich die Steuersumme für den Ein-
zelnen ändern, da sich die Grundsteuer 
jetzt anders berechnet. Eigentümer 
können je nach Lage ihres Grundstücks 
in Zukunft entweder mehr oder auch 
weniger zu entrichten haben. Die bis-
her zugrundliegende Einheitsbewer-
tung, die auf Werten aus dem Jahr 1964 
beruhte, wird durch das sogenannte 
modifizierte Bodenwertmodell abge-
löst. Dies soll eine gerechtere Berech-
nungsgrundlage für die Steuererhe-
bung bilden. 

BERECHNUNG DER GRUNDSTEUER B  

IN DREI SCHRITTEN

Der Grundsteuerwert wird zukünftig 
nur noch anhand der Grundstücksgrö-
ße und des jeweiligen Bodenrichtwer-
tes errechnet. Die Art der Bebauung 
(Einfamilienhaus, Mehrfamilienhaus 
oder Geschäftsgebäude) ist nicht mehr 
relevant, für überwiegende Wohnnut-
zung wird allerdings generell ein Ab-
schlag in Höhe von 30 Prozent gewährt. 
Begehrte Wohnlagen haben einen hö-
heren Bodenrichtwert, als Liegen-
schaften im Außenbereich. In den  
vergangenen Jahren sind die Grund-
stückswerte in Aalen gestiegen und  
natürlich spielt auch die Größe des 
Grundstücks eine Rolle. Dieser Wertun-
terschied spiegelt sich zukünftig auch 
die Höhe der zu entrichtenden Grund-
steuer wider, erläutert Barth. 

Die Berechnung erfolgt in drei Schrit-
ten: Im Rahmen der ersten beiden 
Schritte ermittelt das Finanzamt aus der 
Grundstücksfläche, dem Bodenricht-
wert und der gesetzlich vorgegebenen 
Grundsteuermesszahl den Grundsteu-

ermessbetrag. Im dritten Schritt erstellt 
die Stadt anhand des Messbetrags und 
des örtlichen Hebesatzes den Grund-
steuerbescheid.

GRUNDSTEUERRECHNER ERMITTELT 

STEUERHÖHE FÜR EIGENTÜMER 

Nach der Beschlussfassung über die 
Höhe des Hebesatzes im Gemeinderat 
soll auf der Homepage der Stadt ein 
Grundsteuerrechner die Änderungen 
für jeden Eigentümer transparent 
nachvollziehbar machen, kündigt OB 
Brütting an.
Der Bescheid des Finanzamtes zum 
Grundsteuermessebetrag sei bereits 
fast allen Steuerpflichtigen zugegan-
gen. „Den Betrag multiplizieren Sie mit 
unserem Hebesatz und können so ein-
fach und schnell Ihre Grundsteuer be-
rechnen“.
Der stv. Stadtkämmerer Barth errechnet 
an einem Beispielfall für ein Einfamili-
enhaus mit einem 600 qm großen 
Grundstück und 250 Euro Bodenricht-
wert eine Grundsteuer von 326, 24 Euro 

SACHSTAND BEI BERECHNUNG DER 

GRUNDSTEUER A

Land und forstwirtschaftliche Flächen 
werden nach dem typisierenden Er-
tragswertverfahren bewertet. Hier flie-
ßen neben der Größe, z.B. die Art der 
Nutzung und weitere Parameter in die 
Berechnung ein. Die Verwaltung 
schlägt vor den aktuell gültigen Hebes-
atz von 300 Prozent unverändert zu be-
lassen. 

INFO:

Nach Beschlussfassung durch den Ge-
meinderat wird der neue Hebesatz im 
Rahmen der Haushaltssatzung für das 
Jahr 2025 angewendet. Voraussichtlich 
Anfang Januar wird das Steueramt der 
Stadt Aalen die neuen Bescheide mit 
den neuen Steuerbeträgen versenden. 
Informationen zur neuen Grundsteuer 
sind unter www.aalen.de/grundsteuer 
oder auf der Homepage des Finanzmi-
nisteriums des Landes nachzulesen. 

GRUNDSTEUERRECHNER UNTER WWW.AALEN.DE

Grundsteuerreform

Katze, Fundort: Lettenbegstraße Ham-
merstadt; Katze, Fundort: Im Tännich; 
5 Katzenbabys , Fundort: Ringstraße 72; 
Zu erfragen beim Tierheim Dreherhof, 
Telefon: 07366 5886.

Fundsachen OVA Bus: Sonnenbrille mit 
Stärke, Kabelkopfhörer, Case für Blue-
toothkopfhörer, zwei Schlüssel, Kinder-
geldbeutel, einzelner Schlüssel, Son-
nenbrille, Zigarettenetui, Ladekabel, 
fünf In-Ear-Kopfhörer, Geldbeutel, 
Schlüsselanhänger mit Chip, Bargeld, 
Stoffgeldbeutel

Fundsachen Limesthermen: vier Son-
nenbrillen, Schlüssel (einzeln), zwei Le-
sebrillen, Korrekturbrille, zwei Ringe, 
Schlüsselbund, Ohrring, In-Ear Kopf-
hörer, Armband, Armkette, Herrenuhr, 
Smartwatch

Fundsachen Hallenbad Aalen: Tama-
gotchi, zwei Sonnenbrillen, Halskette, 
Lesebrille, Fahrradschloss, Armband-
uhr

Powerbank, Fundort: Parkbank Nähe 
Bohlschule; Sonnenbrille, unbekannter 
Fundort; Autoschlüssel, unbekannter 
Fundort; ärmellose Daunenjacke, un-
bekannter Fundort; Fleecejacke, unbe-
kannter Fundort; Armbanduhr, Fund-
ort: Langertschule; Geldbeutel mit 
Schlüssel, Fundort: Badgasse; Smart-
phone, Fundort: Wilhelm-Merz-Straße; 
Schal/Tuch, Fundort: großer Sitzungs-
saal im Rathaus 

Zu erfragen beim Fundamt Aalen, 
Telefon: 07361 52-1087

FUNDSACHEN

Bringsammlung
Waldhausen: Jugendfeuerwehr  
Abteilung Ebnat/Waldhausen
Samstag, 26. Oktober 2024 | 9 bis  
12 Uhr | Grüncontainerstandplatz  
Hochmeisterstraße

ALTPAPIERSAMMLUNG


